
				  Konzerte besuchen, 	

		      selbst in einem Chor singen oder in einem

Orchester spielen – das Hamburger Bildungsprojekt „The Young

ClassX“ will Kindern und Jugendlichen die Welt der klassischen 

Musik eröffnen. Jeder kann kostenlos teilnehmen. Seit Beginn des

Projekts im Jahr 2008 haben mehr als 11.000 Schülerinnen und 

Schüler aus 100 Hamburger Schulen teilgenommen. 

Sehr erfolgreich sind die speziellen Chöre für sehr begabte Sängerin-

nen und Sänger. Im Solistenensemble singen zum Beispiel 

Jugendliche der Klassen 10 bis 13. Sie gestalten unter anderem

Projekte mit der Staatsoper Hamburg und traten 2017 als erster

Jugendchor in der Elbphilharmonie auf (siehe Vorderseiten-

Foto). Im Sommer 2018 reisten sie sogar nach Schanghai, 

um dort zu singen.

Bilder: © The Young ClassX in der Elbphilharmonie; © Marcus Krüger; 
© Young ClassX; pixabay.com   

DIE ELBPHILHARMONIE –  
EIN KONZERTHAUS DER SUPERLATIVE

SINGEN MACHT GLÜCKLICH

MUSIK

10 Meter hoch erhebt sich die Hamburger Elbphil-
harmonie über dem Wasser. Mit ihrer Glasfassade 

und dem geschwungenen Dach erinnert sie selbst an eine 
Welle. Neben dem großen Konzertsaal für 2100 Besucher 
befinden sich noch ein kleiner Konzertsaal, ein Hotel und 
Eigentumswohnungen in dem riesigen Gebäude. Allein im 
ersten Jahr nach der Eröffnung im Januar 2017 besuch-
ten rund 850.000 Menschen die über 600 Konzerte des 
Hauses. Das neue Haus hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
junge Menschen für klassische Musik zu begeistern. 
Deshalb gibt es viele Angebote für Kinder und Jugendli-
che, wie zum Beispiel Konzerte speziell für Schulklassen: 
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von Orchesterkonzerten bis hin zu Jazz und Worldmusic. 
Außerdem bietet das Haus in der Instrumentenwelt 
verschiedene Workshops an, in denen Kinder und Jugend-
liche zahlreiche Instrumente kennenlernen und selbst 
ausprobieren können. In Ferienworkshops können Kinder 
sogar Instrumente selbst bauen und in der Reihe  
„ZukunftsMusik“ besuchen Schulklassen der Oberstufe 
nicht nur ein Konzert, sondern treffen vorher einen  
Musiker des Hauses persönlich. Er oder sie kommt in  
den Schulunterricht und beantwortet die Fragen der  
Jugendlichen. So wird das Konzert danach ein ganz  
besonderes Musikerlebnis.

und drei Millionen Deutsche singen in einem Chor, die meisten in ihrer Frei-
zeit. Manche Chöre sind auch in der ganzen Welt berühmt, zum Beispiel die 

Regensburger Domspatzen. Der 13-jährige Jankov Wallbrecher aus München singt 
seit drei Jahren in dem Jungenchor.

Wie bist du zu den Domspatzen gekommen?
Wir haben auch zu Hause schon viel gesungen. Und immer wenn wir zu Besuch bei 
Verwandten in Regensburg waren, sind wir zu den Domspatzen gegangen. Mit fünf 
Jahren habe ich zu meinen Eltern gesagt: Ich will später bei den Domspatzen singen. 
Nach der Grundschule in München habe ich mich beworben. Seit der fünften Klasse 
bin ich dort und besuche gleichzeitig das Gymnasium. Ich wohne im Internat und 
fahre nur am Wochenende nach Hause.

Wie sieht dein Schulalltag aus?
Eigentlich ganz normal. Bis zum frühen Nachmittag ist Schule. Danach mache ich 
Hausaufgaben, habe Freizeit oder Chorprobe. Die ist jeden Tag anderthalb Stunden 
lang. Jedes dritte Wochenende bleibe ich in Regensburg, weil mein Chor am Sonntag 
im Dom singt. 

Was gefällt dir am Singen im Chor?
Dass man es gemeinsam mit netten Menschen macht und man den Konzertbesuchern 
eine schöne Freude bereiten kann. Die Konzertreisen mag ich natürlich auch. Ich sehe 
viel von der Welt. Im Sommer waren wir in Israel und im Oktober haben wir in der 
Elbphilharmonie gesungen. Das war toll.

Was möchtest du später werden?
Ich werde später etwas ganz anderes machen. Das Singen ist mein Hobby. Ich 
möchte gern Informatik studieren. Am liebsten aber an einer Universität, wo man 
auch Musik studieren kann. Denn dann gibt es dort Studenten, die gern singen, und 
vielleicht einen Studentenchor. 


